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	6) Erbsen, Linsen und andere Körner auslesen;

eine sehr leichte Arbeit, bei welcher das Kind, wenn sie unter Aufsicht geschieht, im Kleinen lernen kann, wie man verschiedene Dinge unterscheiden, von einander trennen, sauber und reinlich arbeiten muß.


	7) Garn wickeln,
	8) Schnüre klöppeln,
	9) Knüpfen mit Spagat,
	10) Schnüre flechten,
	11) Stroh flechten,
	12) aus den geflochtenen Strohbändern Matten und Deckchen fertigen,
	13) Bändchen wirken,
	14) Bilderbögen illuminiren,

wobei sich allerdings viel Sinn für Form und Farbe erwecken und pflegen läßt.


	15) Gänsefedern schleißen, wenn man nämlich Federn hat,
	16) Papier ausschneiden,
	17) Krämerdüten pappen u. s. w.

 Es versteht sich von selber, daß man je nach Alter, Kraft und Geschick das eine und das andere anwenden wird, sowie, daß eine Lehrerin mit Berücksichtigung der besondern Eigenthümlichkeiten jeder Gegend noch viel andere Arbeiten selbst finden kann, welche ebenso so gut sind wie die bereits genannten.

 Stricken, zwirnen, ausnähen von ausgezeichneten Figuren mit buntem Faden, und dergleichen stehen ohnehin im Gedächtniß einer Lehrerin für größere Kinder.[1]




II.

Arbeiten im Freien.

	1) Steine von Aeckern sammeln,
	2) Wege reinigen,




	↑ Zum Gebrauch zu merken: Seidel und Schmidt’s Arbeitsschule, 10 Hefte Weimar. Böhlau. 1865. Der Kindergarten in Spielen und Beschäftigung 12 Hefte mit 108 Abbildungen. Hamburg. C. Adler. (Fröbel’sches System) August Köhler’s „Fröbel’sches Faltblatt.“ Weimar. Böhlau. 1862. (In untergeordnetem Fache kann man von Allen lernen.) Frau Rosa’s Kinderstube von Thekla Naveau. Stuttgart. Scheitlin.
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